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Heiter bis wolkig, kaum Schauer! 
 
Vorhersage für Sonntag, den 05.09.2010: 

 

 

 

 Der September ist unter den Monaten des Jahres oft 
der harmloseste: Für heftige Gewitter ist es schon zu 
spät, für Herbststürme noch zu früh; Wintereinbrüche 
sind extrem selten, Hochwasser auch. Nur der Föhn 
kommt auf Touren und hat im Herbst Hochsaison.  
Der September dieses Jahr brachte uns bisher recht 
durchwachsenes Wetter, aber noch keinen Föhn und 
daran ändert sich auch am Sonntag nichts: Es wird 
veränderlich bewölkt, bleibt aber in der Regel trocken. 

    11°C/52 F 
a.m. 

 18°C/64 F 
p.m. 

 

 
Bergwetter: Auch auf unseren Bergen bleibt der ruhige Wetter-

charakter uns den ganzen Tag lang erhalten:  
Die Gipfel befinden sich nur teilweise in harmlosen 
Quellwolken, zudem ist die Sicht in den Wolkenlücken 
sehr gut. Die Temperaturen liegen ziemlich genau im 
jahreszeitlichen Durchschnitt. Auch der Wind hält sich 
zurück und weht unterhalb der Waldgrenze schwach 
und erst auf den hohen Gipfeln über 3000m lebhaft. 

 

 

 

 

    5°C/ 41 F  2 Beaufort  
 
Weitere Aussichten: Nach diesem beschaulichen Wochenausklang dreht 

morgen mit Beginn der neuen Woche der Wind – und 
zwar gleich um 180 Grad von Nord auf Süd. Gott sei 
Dank geht diese Winddrehung unter leichtem Hoch-
druckeinfluss vor sich, so dass das Wetter freundlich 
bleibt. Es wird föhnig und die Temperatur steigt an. 
Auch am Dienstag weht der warme Wind aus Süden 
weiter und so erwartet uns dann schon der 2. Föhntag 
in Folge, dabei wird es aber langsam wieder wolkiger. 

 

  

    19°C/66 F  20°C/68 F  
6.9.2010  7.9.2010  

 
Mondkalender: 

 

 

 

 Der abnehmende Mond wechselt heute Mittag kurz 
vor 12 Uhr vom unentschlossenen Krebs in den 
selbstbewussten Löwen. Klare und nachvollziehbare 
Ansichten treten damit an die Stelle von Sentimenta-
litäten. Drei Schritte vor und zwei zurück – das gibt es 
nun nicht mehr. Die mitmenschlichen Beziehungen 
werden dadurch zusehends unverkrampfter und 
abendliche Geselligkeiten zum Erfolg. 

 


